
   

 

 
 

 

ALLWETTERBESCHICHTUNG 
für feuchte Untergründe und  bei Temperaturen ab -5°C 
 

QUALITÄT GEGEN 
KORROSION 
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Strategische Innovation durch Kooperationen 
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
 
 

 
  
 
 

 

 
 

 
 

 

  
  

 

 
 

 

 

Die Allwetter-Technologie (AW) 
 

 

Eine weitgehend wetterunabhängige Beschichtung auf der Baustelle ist ein lang gehegter Wunsch der 

Anlagenbetreiber, Auftraggeber und der Verarbeiter. Insbesondere bei der Beschichtung von 

Freileitungsmasten und Umspannanlagen der Energieversorgungsunternehmen ist die Witterung der 

größte Unsicherheitsfaktor. Oft können Beschichtungsarbeiten während der immer kürzeren Schaltzeiten 

witterungsbedingt nicht ausgeführt werden.  
 

Dieser Herausforderung hat sich GEHOLIT+WIEMER gestellt und die hochinnovative Allwetter-

Technologie entwickelt. Der Praxiseinsatz und die Leistungsfähigkeit der Produkte wurde in enger 

Zusammenarbeit mit einem großen Energieversorgungsunternehmen intensiv getestet und bestätigt. 
 

Bestehende langjährig bewährte Produkte können in der Regel von frühestens März bis spätestens 

Oktober in Beschichtungsmaßnahmen an Maststrecken, Umspannanlagen und vergleichbaren 

Konstruktionen eingesetzt werden. Gerade im Frühling und im Herbst muss oftmals abgewartet werden, 

bis die Umgebungstemperatur, die Objekttemperatur, der Abstand zwischen der Objekttemperatur und 

dem Taupunkt und die Luftfeuchtigkeit  - also das „Verarbeitungsfenster“ - erreicht werden. 
 

Genau an dieser Stelle setzt die neuartige Allwetter-Technologie (AW) durch eine deutliche Erweiterung 

des Verarbeitungsfensters an: 

 

• Die Materialien sind bei Luft-, Umgebungs- und Objekttemperaturen von -5°C bis 40°C 

verarbeitbar. 

• Der Taupunkt muss nicht mehr beachtet werden. Die Beschichtung kann sogar bei 

Unterschreitung des Taupunktes durchgeführt werden. 

• Feuchte Oberflächen können direkt beschichtet werden. 
 

Daraus resultiert ein mehrfacher Effekt:  
 

• Beschichtungsarbeiten sind an bis zu 11 Monaten pro Jahr anhand der klimatischen 

Bedingungen in Deutschland möglich. 

• Die Beschichtung kann vor Ort direkt mit der Allwetter-Technologie begonnen werden. 

Es muss nicht mehr gewartet werden, bis z.B. der Abstand zwischen Taupunkt und 

Objekttemperatur mindestens 3°C beträgt.  
 

Beschichtungsarbeiten können besser und effizienter geplant werden. Nur Regen, Schnee und Eis 

schließen die Anwendung von Allwetter-Beschichtungsstoffen aus. 
 

Es gibt drei Produkte mit der Allwetter-Technologie (AW): 

 

• WIEMERDUR-Z10AW-Metallgrund 

als 1K-HS-Grundbeschichtung auf verschiedenen Untergründen 

• WIEMERDUR-Z20AW 

als 1K-HS-Deckbeschichtung in verschiedenen Farbtönen 

• WIEMERDUR-Z25AW 

als 1K-HS-Einschichter für Sollschichtdicken bis 160 µm in verschiedenen Farbtönen 
 

Die 1K-HS Beschichtungsstoffe härten u.a. durch eine chemische Reaktion mit der Feuchtigkeit (Wasser 

und/oder Luftfeuchtigkeit) so aus, dass sich nach kurzer Zeit Eigenschaften ergeben, die vergleichbar mit 

2K-Produkten sind. Deswegen ist der Härtungsprozess weitgehend unabhängig von Objekt- und 

Umgebungsbedingungen. 
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Untergründe:  
 

 
 
 
 

Objektbeispiele: 
 

 
 

 

Beschichtungssystem  
 
 

 



 
 
 

 
  
 
 

 

 
 

 
 

 

  
  

 

 
 

 

 

Vorteile des Systems  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Vorteile des Systems: 
 

- Verlängerung der Beschichtungszeiten um bis zu 4 Monate im Jahr 

- Deutliche Verkürzung von wetterbedingten Stillstandszeiten 

- Bessere Planbarkeit von Beschichtungsarbeiten 

- Verarbeitung unabhängig von Temperatur, Luftfeuchte und Taupunkt  

- Verarbeitung bei Luft- und Umgebungstemperaturen von -5°C bis 40°C 

- Aushärtungszeiten nahezu temperaturunabhängig 

- Sehr hohe Ergiebigkeit 

- Hohe Oberflächentoleranz 

- Sehr guter Verlauf 

- Sehr gute Streichfähigkeit und Standvermögen 

- VOC-Gehalt von nur 5 % 

- Staubtrocken nach 90 Minuten bei 5 °C Objekttemperatur 

- Begehbarkeit bei 5 °C am nächsten Tag 

- Einschichtig mit einer Sollschichtdicke von 160 µm 

- Fünf Prüfberichte vom Fraunhofer Institut IFAM, Bremen 

 

Applikation von WIEMERDUR-Z10AW-Metallgrund unter schwierigsten Bedingungen an einem 

Freileitungsmast am 5. Februar 2019 
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Klimadaten vom Deutschen Wetterdienst 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auswertung für Mannheim (Mo. - Fr. in 2018) 

STAT = Station RFM = Mittel der relativen Feuchte   NM = Mittel des Bedeckungsgrades   

QN = Qualitätsniveau FM/FX = Mittel/Maximum der Windstärke    RR = Niederschlagshöhe 

TG = Minimum Temperatur über dem Erdboden (5 cm) SO = Sonnenscheindauer   PM = Mittel des Luftdruckes 

TN/TM/TX = Minimum/Mittel/Maximum Temperatur über dem Erdboden (2 m)   JJJJMMDD = Jahr/Monat/Tag 

 



 
 
 

 
  
 
 

 

 
 

 
 

 

  
  

 

 
 

 

 

Einsatzmöglichkeiten der Allwetter-Technologie 
 

 

Grundbeschichtung Deckbeschichtung Einschichter 
Untergrund / 

Oberflächenvorbereitung 
WIEMERDUR-Z10AW-

Metallgrund 
WIEMERDUR-Z20AW WIEMERDUR-Z25AW 

    

Korrosivitätskategorie gemäß DIN EN ISO 12944-5 (in Kombination der AW-Produkte) 

 C3 bis CX C3 bis CX C3 bis CX 

Stahl 

Sa 2 ½  ●  ● 

St 2 ●  ● 

Feuerverzinkung 

Sweepstrahlen ● ● ● 

Lösemittelentfettung ● ● ● 

Altbeschichtung 

PSt 2 ●  ● 
    

Geprüfter Systemaufbau vom Fraunhofer Institut (IFAM), Bremen 

Prüfbericht 
KT-PB-110- 

14 

KT-PB-110- 

15 

KT-PB-110- 

16 

KT-PB-110- 

17 

KT-PB-110- 

20 

Korrosivitätskategorie gemäß 

DIN EN ISO 12944-5 
C3-Hoch C3-Hoch C3-Hoch C3-Hoch C5-Hoch 

Untergrund 

Stahl ● ●   ● 

Feuerverzinkung   ● ●  

Oberflächenvorbereitung 

Sa 2 ½  ● ●   ● 

Sweepstrahlen   ●   

Lösemittelentfettung    ●  

Systemaufbau 

WIEMERDUR-Z10AW-

Metallgrund 
 1 x 80 µm 1 x 80 µm 1 x 80 µm 1 x 80 µm 

WIEMERDUR-Z20AW  1 x 80 µm 1 x 80 µm 1 x 80 µm 2 x 80 µm 

WIEMERDUR-Z25AW 1 x 160 µm     

Gesamtschichtdicke 160 µm 160 µm 160 µm 160 µm 240 µm 
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Erfahrungsbericht  
 

 

Stephan Müller von RWE Power AG, Frechen 

 

Als Energieversorgungsunternehmen haben wir vielfältige Anwendungen im Korrosionsschutz. Dabei 

legen wir besonderen Wert auf die Qualität der eingesetzten Beschichtungssysteme. Wir prüfen seit 

Jahrzehnten Korrosionsschutzsysteme für die unterschiedlichen Anwendungen in unserem eigenen 

Korrosionsschutzlabor hinsichtlich ihrer Eignung, damit wir eine möglichst lange Standzeit der 

Korrosionsschutzsysteme erreichen. 

 

Nach erfolgreich durchgeführten Laborprüfungen begleiten wir auch die Applikation und die 

sogenannten "ersten" Schritte von neuen Beschichtungssystemen in unseren Anlagen. 

 

Auf Grund der unterschiedlichen Anwendungen kommen dabei verschiedene 1K- und 2K-Produktgruppen 

zum Einsatz, die wir ausschließlich von zugelassenen Beschichtungsstoffherstellern beziehen. 

 

GEHOLIT+WIEMER ist seit 70 Jahren bei uns ein zugelassener Beschichtungsstoffhersteller und damit 

der "älteste" Partner in diesem Bereich. 

 

Aber egal welche Beschichtungssysteme man eingesetzt hat, die klimatischen Randbedingungen, die 

man einhalten musste, waren in der Regel immer die gleichen. 

 

Bis zur Allwetter-Technologie! 

 

Mit der neuen Allwetter-Technologie werden bei der Applikation Möglichkeiten geschaffen, die man 

vorher nicht kannte. Wir begleiten und prüfen die Allwetter-Technologie jetzt seit über 3 Jahren bei 

verschiedenen Anwendungen, und sind immer wieder aufs Neue überrascht, was eigentlich möglich ist. 

 

Da wir uns mit der Allwetter-Technologie aktuell deutlich außerhalb des sogenannten "geregelten" 

Bereiches bewegen, muss man auch bei den Prüfungen und Applikationsversuchen immer wieder "neue" 

Wege gehen, um die wirkliche Leistungsfähigkeit und die Grenzen des Materials bewerten zu können. 

Bisher waren die Erkenntnisse aus den Versuchen vielversprechend. 

 

Wir können mit der Allwetter-Technologie Korrosionsschutzarbeiten in einem deutlich größeren 

Applikationsfenster durchführen. Die Allwetter-Technologie stellt für uns eine sehr gute Ergänzung zu 

den bekannten Produktgruppen dar, die Anwendungen bei zum Teil "widrigen" Bedingungen erst möglich 

macht. 

 

 
 



 
 
 

 
  
 
 

 

 
 

 
 

 

  
  

 

 
 

 

 

Weitere Erfahrungsberichte unserer Kunden 
 

Lars-Oliver Mau von WHP-Architekten, Hamburg 
 

Bei der Sanierung einer Skihalle sollte der Korrosionsschutz der Stahlhalle bei laufenden Ski-Liften 

erneuert werden. Ich war sehr froh, als ich auf die neuartige Allwetter-Technologie gestoßen bin. Bei 

der Verarbeitung der Materialien in der eiskalten Halle lagen die Luft- und Objekttemperaturen bei  

-5°C. Die technische Prüfung am Folgetag zeigte hervorragende Werte. Für mich sind die neuen 

Materialien eine echte Problemlösung. 
 

 

Werner Diener von Werner Diener GmbH & Co. Industrieanstrich KG, Köln 
 

Als Korrosionsschutz-Fachmann klang es für mich unglaublich, dass ein einkomponentiger High-Solid-

Beschichtungsstoff direkt auf feuchte Stahlflächen und auf Altbeschichtungen funktionieren soll. 

Am 02.11.2019 habe ich mich persönlich davon überzeugt. Ich habe nach einem starken Regenguss das 

Wasser mit einem einfachen Schwamm entfernt und die Grundierung WIEMERDUR-Z10AW selbst direkt 

auf die feuchten Stahlflächen aufgerollt. Die Allwetter-Technologie funktioniert wirklich! 
 

 

Paul Kramer von P+MK Flooring GmbH, Bad Hönningen 
 

In einer Produktionshalle zur Celluloseherstellung sollten die sendzimirverzinkten Sandwichplatten der 

Hallendecke saniert werden. Bei laufender Fertigung wurden die Allwettermaterialien bei 98% 

Luftfeuchtigkeit und Lufttemperaturen von ca. 40°C erfolgreich appliziert. Die neuen Korrosionsschutz-

Produkte sind wirklich bei extremen Bedingungen gut zu verarbeiten. Durch die Prüfergebnisse wurden 

die technischen Angaben in den externen Prüfzeugnissen bestätigt. 
 

 

Christian Berger von Nietiedt GmbH, Lingen 
 

Wir konnten als einer der ersten Verarbeiter das Allwettermaterial ausführlich testen. Sowohl die 

manuelle Verarbeitung als auch die im Airlessspritz-Verfahren überzeugte uns sofort. Mit den schnell 

trocknenden Materialien auch in den Wintermonaten konnten wir unseren Termin Ende 2019 für die 

Beschichtung einer Rohrbrücke in einer großen Raffinerie halten. Eine echte Problemlösung.  
 

 

Winfried Schultis von Schultis GmbH Lackiertechnik, Riegel 
 

Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen an den Fahrgeschäften im Europapark Rust müssen 

größtenteils außerhalb der Saison durchgeführt werden. Dies passiert in den Monaten November bis 

März, bei denen nur wenige Tage bleiben, an denen das Wetter es zulässt, dass beschichtet werden 

kann. Mit WIEMERDUR-Z10AW-Metallgrund von GEHOLIT+WIEMER konnten wir auch bei widrigen 

Wetterverhältnissen die Sanierungsarbeiten an der Attraktion Atlantica im Zeitplan durchführen. Dabei 

ließ sich das Material bei den winterlichen Temperaturen Anfang Februar einfach und sicher verarbeiten 

und hatte gleichzeitig einen sehr guten Verlauf. 
 

 

Ismail Tahir von Tahir Korrosionsschutz, Herford    
 

Wir haben uns auf die Beschichtung von Laternenmaste bundesweit spezialisiert. Besonders im Frühjahr 

und im Herbst sind wir extrem von den Witterungsbedingungen abhängig. Das ist jetzt nicht mehr 

notwendig. Wir können mit den neuartigen Allwetter-Produkten die Arbeitszeiten wesentlich sicherer 

planen. Selbst in den Wintermonaten bei Temperaturen bis -5°C könnten wir unter Beibehaltung unserer 

hohen Qualitätsansprüche arbeiten. Die Allwetter-Produkte lassen sich auf verzinkten Stahlmasten 

wunderbar verarbeiten. Unsere Kunden sind begeistert. 
 



   

 

 
 

www.geholit-wiemer.de 

 

 
Falko Zimmermann von Stahlbau Süssen, Süssen    
 

Bei dem Korrosionsschutzsymposium von GEHOLIT+WIEMER im März 2020 in Mannheim wurden die 

neuartigen Allwetter-Produkte vorgestellt. Mein Interesse war sofort geweckt, weil wir als Stahlbau die 

Stahlkonstruktionen z.B. für Produktionshallen und Fußballstadien auch bei schlechten 

Wetterbedingungen errichten. Nicht selten liegen die Temperaturen bei 0°C und/oder die 

Luftfeuchtigkeit bei fast 100%. Als Verantwortlicher für den Korrosionsschutz habe ich selbst das 

Allwetter-Material umfangreich getestet. Es funktioniert wirklich! 

Unsere Monteure haben ständig die Allwetter-Grundierung dabei und beschichten bei Wind und Wetter 

die Ankerplatten, Schweißstellen und Ausbesserungsstellen. 

 

 

Sabrina Gibbins, Painting Specialist bei Manitowoc Cranes, Wilhelmshaven  
 

Während eines Besuchs von Herrn Jan Kleint (Fachberater von GEHOLIT+WIEMER), sprachen wir über 

Anforderungen an die Beschichtung in Bezug auf den Produktionsprozess und die damit verbundenen 

Herausforderungen.  

Gegengewichte, welche speziell für unsere Mobilkrane abgestimmt sind und beschichtet werden, liegen 

nach Anlieferung im Außenbereich des Betriebsgeländes. Diese, bis zu 20 Tonnen schweren 

Gegengewichte, weisen oftmals, gerade in den kälteren Jahreszeiten, eine extrem niedrige 

Kerntemperatur auf, sodass eine Beschichtung erst nach Stunden der Einlagerung und Erwärmung in 

unseren Hallen erfolgen kann. Mit der Allwetter-Technologie von GEHOLIT+WIEMER, haben wir 

eventuell ein neues Produkt gefunden, um diesen Produktionsprozess zu verkürzen und die Produktivität 

zu steigern. Das Material befindet sich im Testlauf und wird in unserem Hause auf Herz und Nieren 

geprüft. 

 

 

Michael Mertesacker von Catho Bauten- & Korrosionsschutz, Winningen 
 

Bei Instandhaltungsarbeiten an einer Saugwendepresse in der Papierindustrie stießen wir auf sehr 

schwierige Bedingungen für die auszuführenden Beschichtungsarbeiten. Die Stahlkonstruktion, welche 

es zu überarbeiten galt, hatte aufgrund der ständig herrschenden hohen Luftfeuchte eine dauerhafte 

Kondensatbelastung. Die Oberfläche der teilweise stark korrodierten Stahlkonstruktion konnte nicht 

durch herkömmliches Strahlen vorbereitet werden. Ferner musste die Applikation durch Rollen und 

Streichen innerhalb von nur drei Tagen und Nächten erfolgen. Wir waren mehr als überrascht, als wir 

bei diesen widrigen Verarbeitungsbedingungen den WIEMERDUR-Z10AW-Metallgrund ohne optimale 

Oberflächenvorbereitung direkt auf die feuchte Oberfläche aufgetragen haben. Die Feuchtigkeit ließ sich 

sehr gut in das Material einarbeiten. Zusätzlich hatte der Beschichtungsstoff einen sehr guten Verlauf 

und die Optik der ausgehärteten Oberfläche war top. Die Allwetter-Technologie hat uns überzeugt und 

wir können sie zukünftig als echten Problemlöser bei schwierigen Anwendungsfällen einsetzen. 

 

 

 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.geholit-wiemer.de  

 

• Erfahrungsberichte 

• Themenbroschüre 

• Pressespiegel 

• Bestellformular für 1 kg Mustermaterial 
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AW-Fan-Berichte in unterschiedlichen Zeitschriften 
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DEUTSCHLAND  

GEHOLIT+WIEMER 

Lack- und Kunststoff-Chemie GmbH 

 

D-76676 Graben-Neudorf / Zentrale 

Sofienstraße 36 

Tel.: +49 7255 99 0 

Fax:  +49 7255 99 199 

 

D-47249 Duisburg 

Obere Kaiserswerther Straße 18  

Tel.:  +49 203 99 707 0 

Fax:  +49 203 99 707 10 

 

D-01683 Nossen 

Gewerbestraße 8 

Tel.:  +49 35242 6565 0 

Fax:  +49 35242 6565 29 

 

E-Mail: info@geholit-wiemer.de 

FRANKREICH  

GEHOLIT S.a.r.l. 

F-67470 Seltz 

Route de Munchhausen  

Tel.:  +33 3 88 86 80 11 

Fax:  +33 3 88 86 13 21 

 

E-Mail: info@geholit.com 

 

 

 

POLEN 

GEHOLIT Polska Sp.z o.o 

PL-32-500 Chrzanów 

ul. Stara Huta 7 

Tel.:  +48 32 623 21 33 

 +48 32 623 22 85 

Fax:  +48 32 623 21 71 

 

E-Mail: biuro@geholitpolska.pl 


